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Übersichtsplan unmaßstäblich
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Oldenburger Straße 86       26180 Rastede        Tel. (04402) 91 16 30        Fax 91 16 40

PRÄAMBEL UND AUSFERTIGUNG

VERFAHRENSVERMERKE

PLANVERFASSER

Der Entwurf dieses Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet vom Planungsbüro Diekmann • Mosebach & Partner .

Rastede, 08.03.2019                                                                                   .....................................
                                                                                                                     Dipl. Ing. O. Mosebach
                                                                                                                             (Planverfasser)

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

   L.S.
(Siegel)

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und des § 84 der Niedersächsischen
Bauordnung und des § 58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes, in der jeweils aktuellen
Fassung, hat der Rat der Gemeinde Hinte den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 0423
"Neubau Discount-Markt"  bestehend aus der Planzeichnung, sowie den textlichen Festsetzungen als
Satzung beschlossen.

Hinte, ....................                                                                                       ................................
                                                                                                                           Bürgermeister

SO

PLANZEICHENERKLÄRUNG

2. Maß der baulichen Nutzung

3.  Bauweise, Baugrenzen

Baugrenze

1. Art der baulichen Nutzung

Sondergebiet Zweckbestimmung "Einzelhandel"

zulässige Grundflächenzahl (GRZ)0,6

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

5.  Sonstige Planzeichen

a abweichende Bauweise, siehe textliche Festsetzung Nr. 3

GH £ 9,50 m Gebäudehöhe (GH) £ 9,50 m

4.  Verkehrsflächen

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Ein- und Ausfahrtsbereich

X

X

X

Lärmpegelbereiche (LPB) gem. DIN 4109, z.B. LPB IIILPB III

Umgrenzung der Flächen für Nutzungsbeschränkungen oder für
Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen
im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Das sonstige Sondergebiet (SO) mit der Zweckbestimmung „Einzelhandel" gem.  § 11 BauNVO dient
der Unterbringung eines Einzelhandelsbetriebes einschließlich eines dazugehörigen Backshops.

2. Innerhalb des sonstigen Sondergebietes (SO) mit der Zweckbestimmung „Einzelhandel" gem.
§ 11 BauNVO sind ausschließlich folgende Nutzungen zulässig:

- ein Einzelhandelsbetrieb der Lebensmittelbranche mit maximal 1000 m² Verkaufsfläche,
- ein Backshop mit maximal 60 m² Verkaufsfläche einschließlich mit dem Backshop in Zusammenhang

stehende gastronomische Versorgung einschließlich dazugehöriger Außenbewirtschaftung,
- Büroräume,
- Lagerräume, die dem Einzelhandelsbetrieb oder dem Backshop dienen,
- nutzungsbezogene Nebenanlagen, die dem Einzelhandelsbetrieb oder dem Backshop dienen,
- Stellplätze und Garagen im Zusammenhang mit dem Einzelhandelsbetrieb oder dem Backshop,
- Werbeanlagen.

3. Innerhalb der festgesetzten sonstigen Sondergebiete mit der Zweckbestimmung „Einzelhandel“
gem. § 11 BauNVO gelten für bauliche Anlagen folgende Höhenbezugspunkte (§ 18 (1) BauNVO)

oberer Bezugspunkt: obere Gebäudekante
unterer Bezugspunkt: Straßenoberkante (Fahrbahnmitte) der nächstgelegenen

Erschließungsstraße (Bahnhofstraße)

4. In der gem. § 22 Abs. 4 BauNVO festgesetzten abweichenden Bauweise (a) sind bauliche Anlagen mit
Gebäudelängen über 50,00 m zulässig. Die Grenzabstände regeln sich nach der Nieders. Bauordnung
(NBauO).

5.  Innerhalb der festgesetzten Flächen für Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche
Umwelteinwirkungen i.S.d. Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB
sind an das Schalldämm-Maß der Außenbauteile von schutzbedürftigen Räumen gemäß DIN 4109 (z.
B. Büroräume) erhöhte Anforderungen bezüglich des Schallschutzes zu stellen. In Abhängigkeit von
den ermittelten Lärmpegelbereichen dürfen die folgend aufgeführten resultierenden
Luftschalldämm-Maße für die Außenbauteile nicht unterschritten werden. Die Berechnung der
konkreten Schalldämmwerte erfolgt im Genehmigungsverfahren unter Berücksichtigung der Tabellen 7
der DIN 4109-1.

Lärmpegelbereich III:
Aufenthaltsräume von Wohnungen u. ä.: erf. R`w,res = 35 dB
Büroräume u. ä.:           erf. R`w,res = 30 dB

Lärmpegelbereich IV:
Aufenthaltsräume von Wohnungen u.ä.: erf. R`w,res = 40 dB
Büroräume u. ä.:           erf. R`w,res = 35 dB

6. Als Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft gem.
§ 9 (1) Nr.20 BauGB ist die Baufeldräumung/Baufeldfreimachung (ausgenommen
Gehölzentfernungen) zur Vermeidungartenschutzrechtlicher Verbotstatbestände gem. § 44 (1)
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) außerhalb der Zeit zwischen dem 1. März und dem 15. Juli
durchzuführen. Eine feldräumung/Baufeldfreimachung ist ausnahmsweise in der Zeit zwischen dem 1.
März und dem 15. Juli zulässig, wenn durch eine ökologische Baubegleitung artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestände ausgeschlossen werden können.

7. Als Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft gem.
§ 9 (1) Nr. 20 BauGB sind Baumfäll- und Rodungsarbeiten zur Vermeidung artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestände gem. § 44 (1) BNatSchG außerhalb der Zeit zwischen dem 1. März und dem
30.September durchzuführen. Unmittelbar vor den Fällarbeiten sind die Bäume oder bei Abriss- und
Sanierungsmaßnahmen die Gebäude durch eine sachkundige Person auf die Bedeutung für
höhlenbewohnende Vogelarten sowie auf das Fledermausvorkommen zu überprüfen. Sind
Individuen/Quartiere vorhanden, so sind die Arbeiten umgehend einzustellen und das weitere
Vorgehen ist mit der Unteren Naturschutzbehörde abzustimmen.

Hinweise

1. Bei Hinweisen, die auf bisher unbekannte Altablagerungen auf dem Grundstück schließen lassen, ist
die Untere Abfall- und Bodenschutzbehörde des Landkreises Aurich unverzüglich in Kenntnis zu setzen.

2. Die bei den Bauarbeiten anfallenden Abfälle (z. B. Baustellenabfälle) unterliegen den Anforderungen
des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) und sind nach den Bestimmungen der
Abfallentsorgungssatzung des Landkreises Aurich in der jeweils gültigen Fassung einer
ordnungsgemäßen Entsorgung zuzuführen.

3. Sofern es im Rahmen der Bautätigkeiten zu Kontaminationen des Bodens kommt, ist die Untere
Bodenschutzbehörde des Landkreises Aurich unverzüglich zu informieren.

4. Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde (das können
u. a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbungen
u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese gem. § 14
(1) des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und müssen der unteren
Denkmalschutzbehörde des Landkreises Aurich oder dem Archäologischen Dienst der Ostfriesischen
Landschaft, Hafenstraße 11, 26603 Aurich, Tel. 04941/1799-32 unverzüglich gemeldet werden.
Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und
Fundstellen sind nach § 14 (2) des NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige
unverändert zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die
Denkmalschutzbehörde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet.

5. Die mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 0423 verbundenen Eingriffe in Natur und
Landschaft werden auf dem Flurstück 49/18, Flur 8 der Gemarkung Loppersum kompensiert.

6. Es ist die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO
1990) anzuwenden.

Gemeinde Hinte

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 0423
"Neubau Discount-Markt"

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 0423
"Neubau Discount-Markt"

Landkreis Aurich

FLÄCHEN FÜR KOMPENSATIONSMAßNAHMEN

Gemarkung Loppersum, Flur 8, Flurstück 49/18 (Gesamtgröße: 32.861 m² anteilig auf 12.350 m²)

Nachrichtliche Übernahme

1. Gem. § 24 (1) NStrG dürfen entlang der Landesstraße (L 3) Hochbauten jeder Art in einer Entfernung
bis zu 20 m, gemessen vom äußeren Rand der für den Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn,
nicht errichtet werden. Dieses gilt entsprechend für Aufschüttungen oder Abgrabungen größeren
Umfanges.

Grundriss

BetriebsbeschreibungAnsichten - Schnitte

Vorhaben- und Erschließungsplan

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind

Darstellung

RRB Lage des geplanten Regenrückhaltebeckens

1 : 250

1 : 250

Entwässerungsplan

PLANUNTERLAGE

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte
Maßstab: 1:1.000
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen

  Vermessungs- und Katasterverwaltung

©  2016

Landesamt für Geoinformation
und Landesvermessung Niedersachsen

                     Regionaldirektion Oldenburg-Cloppenburg

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters (Az. P16004; Stand vom 25.08.2016).
Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.
Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

Cloppenburg, den.................................                L.S.                                 ...........................................
                                                                           (Siegel)                                  Dipl. Ing. Werner Timmen

                                   (Öffentl. best. Verm.-Ing.)

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG

SATZUNGSBESCHLUSS

INKRAFTTRETEN

Der Satzungsbeschluss des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 0423  "Neubau Discount-Markt" ist
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am .................. im Amtsblatt für den Landkreis Aurich und der Stadt Emden
bekannt gemacht worden. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 0423  "Neubau Discount-Markt"  ist
damit am .................... rechtsverbindlich geworden.

Hinte, ....................                                                                                    ...........................
                                                                                                                            Bürgermeister

VERLETZUNG VORSCHRIFTEN

Innerhalb von einem Jahr nach Inkrafttreten des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 0423
"Neubau Discount-Markt" ist gemäß § 215 BauGB die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften beim
Zustandekommen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 0423  "Neubau Discount-Markt"  und der
Begründung nicht geltend gemacht worden.

Hinte,  ..........................                                                                              ...........................
                                                                                                                            Bürgermeister

BEGLAUBIGUNG

Diese Ausfertigung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 0423 "Neubau Discount-Markt" stimmt mit
der Urschrift überein.

Hinte, ...........................                                                                              ...........................
                                                                                                                           Bürgermeister

Der Rat der Gemeinde Hinte hat in seiner Sitzung am 19.07.2012 die Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 0423 "Neubau Discount-Markt" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2
Abs. 1 BauGB am 02.06.2016 ortsüblich bekanntgemacht worden.

Hinte, ....................                                                                        ............................
                                                                                                                           Bürgermeister

Der Rat der Gemeinde Hinte hat in seiner Sitzung am 19.07.2012 nach Erörterung dem Entwurf des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 0423  "Neubau Discount-Markt"  zugestimmt und die öffentliche
Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. Ort und Dauer der Auslegung wurden gemäß § 3 Abs. 2
BauGB am 02.06.2016 ortsüblich bekannt gemacht. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
Nr. 0423 "Neubau Discount-Markt"  hat mit Begründung vom 10.06.2016 bis zum 11.07.2016 öffentlich
ausgelegen und war auf der Internetseite der Gemeinde einsehbar.

Hinte, ....................                                                                          ...........................
                                                                                                                           Bürgermeister

Der Rat der Gemeinde Hinte hat den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 0423 "Neubau Discount-Markt"
bestehend aus der Planzeichnung, sowie den textlichen Festsetzungen nach Prüfung der Stellungnahmen
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 14.06.2018 gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Die
Begründung wurde ebenfalls beschlossen und ist dem Bebauungsplan gemäß § 9 Abs. 8 BauGB beigefügt.

Hinte, ....................                                                                             ...........................
                                                                                                                          Bürgermeister

13.03.2019 gez. W. Timmen

gez. O. Mosebach

29.08.2019 gez. i.V. Sascha Ukena

29.08.2019 gez. i.V. Sascha Ukena

29.08.2019 gez. i.V. Sascha Ukena

28.11.2019 gez. M. Eertmoed

06.09.2019

06.09.2019

29.08.2019 gez. i.V. Sascha Ukena

   L.S.

   L.S.

   L.S.

   L.S.
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